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E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Offenlegungs- und Taxonomieverordnung

 Offenlegungsverordnung tritt bereits am 10.03.2021 
in Kraft!

 Demnach sind Unternehmen verpflichtet Angaben 
zu Nachhaltigkeitsrisiken zu veröffentlichen

 Taxonomieverordnung tritt vsl. am 01.01.2021 in 
Kraft!

Kennen Sie sich schon mit der 
EU-Taxonomie aus?

Haben Sie bereits eine ESG Due 
Diligence durchgeführt?
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Definition der 
Nachhaltigkeit

Abstract – Behandelte Themen dieses Curriculums

EU-
Taxonomie

Status Quo in 
Deutschland
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wirtschaft

Maßnahmen 
und 

Aktionspläne
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Abstract – Behandelte Themen dieses Curriculums
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Abstract – Behandelte Themen dieses Curriculums

EU-Taxonomie

ESG-Kriterien

Maßnahmen 
und 

Aktionspläne
Ein Blick in 

die nachhaltige 
Zukunft

Bedeutung 
für die Privat-

und Immobilien-
wirtschaft

Definition der 
Nachhaltigkeit

Ausgangs-
situation in 
Deutschland

Nachhaltige 
Zukunft
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Trainer:
Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel

 Leiterin des Lehrsuhls für Infrastruktur und 
Immobilienmanagement an der TU Braunschweig

 Forschungsschwerpunkte:

 Life-Cycle-Costing und Lebenszyklusmanagement

 Nachhaltigkeitsbewertungen und ESG-konforme 
Anlagen

 Leiterin der GPM Fachgruppe „Bau- und Infrastruktur“ 
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Experte:
Benjamin Schramm, M. Sc. 

 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Infrastruktur- und Immobilienmanagement 

 Studium: Wirtschaftsingenieurwesen mit der 
Fachrichtung Bauingenieurwesen an der TU Braunschweig

 Thema Masterarbeit: Bewertungsansatz zur Abbildung 
des sozialen Mehrwerts von Immobilienprojekten

 Themenschwerpunkte am Lehrstuhl:

 ESG-Investings / nachhaltige Geldanlagen

 Nachhaltigkeitsbewertung von Immobilien
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Kurzer Rückblick zum letzten Curriculum

Nachhaltiges 
Projektdesign

„Nachhaltigkeits
-Pitch“

Argumente für 
eine nachhaltige 

Zukunft 

Nachhaltige 
Projekte aus 
der Praxis

Status Quo in 
Deutschland

Barrieren der 
nachhaltigen 
Entwicklung

Definition der 
Nachhaltigkeit

Erfahrungen 
aus der 

Immobilien-
wirtschaft

Fiktives 
Beispielprojekt

Mögliche 
Wettbewerbsvor

teile 
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Diskussionsergebnisse des letzten Curriculums

Die Diskussionsergebnisse werden im laufe des Vortrages vorgestellt!
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Agenda des heutigen Curriculums

1 2

3 4

Welche Barrie-
ren existieren auf 

dem Weg zum nach-
haltigen Handeln und 

wie gestaltet sich 
der politische 

Rahmen?

Warum dieser
Vortrag und was 

bedeutet eigentlich 
Nachhaltigkeit? 

Wie und mit 
welchen Methoden 
kann Nachhaltigkeit 

in der Wirtschaft 
gemessen werden?

Welche 
Herausforderungen 
liegen vor uns und 
welche Forschungs-
ziele verfolgen wir 

am Lehrstuhl?

Einführung 
Nachhaltigkeit

Messung von 
Nachhaltigkeit

Ausblick in 
die Zukunft

Politischer 
Rahmen



05.02.2021 | Benjamin Schramm, M. Sc. und Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel | E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Agenda des heutigen Curriculums

1 2

3 4

Teil 1: Einführung Nachhaltigkeit

Schwerpunkte dieses Vortrags

Wie kam dieser 
Vortrag zustande 

und was sind 
dessen Schwer-

punkte?
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Diskussionsergebnisse des letzten Curriculums

1 2
3 4

Einführung Nachhaltigkeit
Schwerpunkte dieses Vortrags
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Diskussionsergebnisse des letzten Curriculums

1 2
3 4

Einführung Nachhaltigkeit
Schwerpunkte dieses Vortrags
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Einführung Nachhaltigkeit 
Schwerpunkte dieses Vortrags

Schwerpunkte dieses Vortrags

1 2
3 4
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Agenda des heutigen Curriculums

1 2

3 4

Teil 1: Einführung Nachhaltigkeit

Definition der Nachhaltigkeit

Was bedeutet 
Nachhaltigkeit?
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Einführung Nachhaltigkeit
Definition der Nachhaltigkeit

Was bedeutet eigentlich Nachhaltigkeit?

 Der Nachhaltigkeitsbegriff hat seinen Ursprung in der Forstwirtschaft und 
beschreibt eine Art und Weise des Wirtschaftens:

 1713 prägte Hans-Karl von Carlowitz, sächsischer Berghauptmann erstmals in 
seinem Buch über die Ökonomie der Waldkultur, die „Silvicultura oeconomica“, 
den Begriff der Nachhaltigkeit.

1 2
3 4

„Schlage nur so viel Holz ein, wie der Wald verkraften kann! 
So viel Holz, wie nachwachsen kann!“
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Was bedeutet eigentlich Nachhaltigkeit?

 Heutzutage wird unter dem Begriff der Nachhaltigkeit häufig die Definition der 
Weltkommission für Umwelt und Entwicklung aus dem Jahr 1987 herangezogen 
(Brundtland-Report):

Damit wurde ein Paradigmenwechsel in der UN und in der Weltgemeinschaft 
eingeleitet!

Nachhaltigkeit, die: Nach|hal|tig|keit

„Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die Bedürfnisse 
der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige 
Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können.“

1 2
3 4

Einführung Nachhaltigkeit
Definition der Nachhaltigkeit
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Was bedeutet eigentlich Nachhaltigkeit?

 Enquete-Kommission des Deutschen Bundestages:

„Nachhaltige Entwicklung kann nur durch die gleichzeitige und 
gleichberechtigte Umsetzung von umweltbezogenen, wirtschaftlichen 
und sozialen Zielen erreicht werden!“

1 2
3 4

Einführung Nachhaltigkeit
Definition der Nachhaltigkeit

Ökologie

Ökonomie Soziales
Nachhaltigkeit



05.02.2021 | Benjamin Schramm, M. Sc. und Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel | E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Was sind eigentlich diese ESG-Kriterien?

 In der Unternehmens- und Investmentbranche hat sich des Weiteren die 
Begrifflichkeit „ESG“ etabliert

 Das Akronym ESG setzt sich zusammen aus den drei englischen Begriffen:

 Die ESG-Kriterien stellen die drei verschiedenen nachhaltigkeitsbezogenen 
Verantwortungsbereiche dar

Environment Social Governance

1 2
3 4

Einführung Nachhaltigkeit
Definition der Nachhaltigkeit
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Exemplarische ESG-Kriterien aus der Praxis

Umwelt 
(Environment)

Soziales / Gesellschaft 
(Social)

Unternehmensführung 
(Governance)

- Klimawandel

- Erneuerbare Energien

- Abholzung

- Ressourceneffizienz

- CO2-Emissionen

- Menschenrechte

- Kinderarbeit

- Arbeitsbedingungen

- Datenschutz

- Zugang zum 

Gesundheitswesen

- Bestechung und 

Korruption

- Bezahlung der 

Mitarbeiter

- Steuertransparenz

- Unternehmensethik

1 2
3 4

Einführung Nachhaltigkeit
Definition der Nachhaltigkeit
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Agenda des heutigen Curriculums

Teil 2: Politischer Rahmen

Barrieren des 
Nachhaltigkeitsgedankens

2
3 4

1

Was sind die größ-
ten Nachhaltig-
keitsbarrieren?
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Diskussionsergebnisse des letzten Curriculums

Politischer Rahmen
Barrieren des Nachhaltigkeitsgedankens

2
3 4
1
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Diskussionsergebnisse des letzten Curriculums

Politischer Rahmen
Barrieren des Nachhaltigkeitsgedankens

2
3 4
1
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Diskussionsergebnisse des letzten Curriculums

Politischer Rahmen
Barrieren des Nachhaltigkeitsgedankens

2
3 4
1
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Diskussionsergebnisse des letzten Curriculums

Politischer Rahmen
Barrieren des Nachhaltigkeitsgedankens

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Barrieren des Nachhaltigkeitsgedankens

Implementationsbarrieren des Nachhaltigkeitsgedankens

Veränderungsbereitschaft
(„nicht wollen“)

Veränderungsfähigkeit
(„nicht können“)

Ängste/
Unsicherheit bzgl. 

Veränderungen 
und Schlechter-

stellung

Festklam-
mern am 

Status Quo

Stark limitierte 
Ressourcen 

(fachlich, finan-
ziell, zeitlich)

Fehlende 
Zuwendung und 
Unterstützung 
durch das Top-
Management

Nachhaltig-
keitsaspekte von 
geringerer Prio-
rität in der Ziel-

hierarchie

Fehlende 
Motivation, Iden-

tifikation und 
Partizipation

Strukturelle 
Trägheit von 

Organisationen

Geringe Hand-
lungs- und 

Entscheidungs-
spielräume

Unternehmens-
kultur verhin-

dert die Weiter-
entwicklung

Mangel-
hafte Anreiz-

gestaltung

2
3 4
1
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Barrieren in der Praxis (Sustainability Leadership Forum)

2
3 4
1

Tex
t

Te
xt

Te
xt

Kurzfristige Erfolgsorientierung do-
miniert weiterhin (Quartalsdenken)

Fehlendes Bewusstsein für 
unternehmerische Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsaspekte oftmals im 
Konflikt mit anderen Bereichen

Motivationsdefizite und Akzep-
tanzprobleme bei den Mitarbeitern

Globalisierung erschwert ganzheit-
liches und nachhaltiges Handeln 

Integration in bestehende Systeme 
und Prozesse oftmals problematisch

Politischer Rahmen
Barrieren des Nachhaltigkeitsgedankens
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Standby im Nachhaltigkeitswandel - Verantwortungsbewusstsein

2
3 4
1

„Motivationsdefizite und 
Akzeptanzprobleme bei 
den Mitarbeitern“

„Fehlende Zuwendung 
und Unterstützung durch 
das Top-Management“

Um den Nachhaltigkeitswandel 
voranzubringen, müssen deshalb 
Politik und Verwaltung eingreifen

Politischer Rahmen
Barrieren des Nachhaltigkeitsgedankens
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Vorantreibung des Nachhaltigkeitswandels

Erste Regulierungen und Anforderungen seitens der Bundesregierung bzw. 
der EU existieren bereits:

2
3 4
1

EU-Aktionsplan 
„Finanzierung  
nachhaltigen 
Wachstums“ 

Pariser Klima-
abkommen

UN Agenda 2030 
für nachhaltige 

Entwicklung
EU-Taxonomie

European Green 
Deal

…

Politischer Rahmen
Barrieren des Nachhaltigkeitsgedankens

Klimaschutz-
programm 2030
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Agenda des heutigen Curriculums

Teil 2: Politischer Rahmen

Globale politische 
Nachhaltigkeitsziele

2
3 4

1

Wie gestaltet sich 
der globale poli-

tische Rahmen für 
nachhaltiges 

Handeln?
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

UN Agenda 2030 und das Pariser Klimaabkommen

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

UN Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung

 2015 wurde von der UN die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung 
verabschiedet

 Diese knüpfen an die Millenniumsentwicklungsziele aus dem Jahr 2000 an und 
gelten erstmals für alle Länder dieser Welt

Kernpunkt: 17 Ziele (Sustainable Development Goals, SDGs)

2
3 4
1

Diese berücksichtigen die drei Dimensionen
der nachhaltigen Entwicklung
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

2
3 4
1

Die 17 Ziele (SDGs) der Agenda 2030



05.02.2021 | Benjamin Schramm, M. Sc. und Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel | E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

Pariser Klimaabkommen und UN Agenda 2030

 2015 wurde außerdem das Pariser Klimaabkommen von 197 Staaten
verabschiedet, welches 2016 in Kraft trat

 Das Pariser Klimaabkommen hat zahlreiche Synergien mit der UN Agenda 2030:

2
3 4
1

Klimawandel ist in der UN Agenda 2030 in SDG 13 
„Maßnahmen zum Klimaschutz“ gefestigt

Der Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs im 
Rahmen des SDG 11 „Nachhaltige Stäte und Gemeinden“ 
führt zu niedrigeren
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

Ziele des Pariser Klimaabkommen

Begrenzung des Anstiegs der globalen Durchschnittstemperatur auf 
deutlich unter 2°C über dem vorindustriellen Niveau mit 
Anstrengungen für eine Beschränkung auf 1,5°C

Erhöhung der Fähigkeit, sich an die nachteiligen Auswirkungen des 
Klimawandels anzupassen und Förderung der Widerstandsfähigkeit
gegenüber Klimaänderungen sowie Förderung einer Entwicklung, die 
mit geringeren Treibhausgasemissionen einhergeht

Vereinbarkeit der Finanzströme mit einem Weg hin zu niedrigeren
Treibhausgasemissionen und klimaresistenter Entwicklung

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

Ziele des Pariser Klimaabkommen

Begrenzung des Anstiegs der globalen Durchschnittstemperatur auf 
deutlich unter 2°C über dem vorindustriellen Niveau mit 
Anstrengungen für eine Beschränkung auf 1,5°C

Erhöhung der Fähigkeit, sich an die nachteiligen Auswirkungen des 
Klimawandels anzupassen und Förderung der Widerstandsfähigkeit
gegenüber Klimaänderungen sowie Förderung einer Entwicklung, die 
mit geringeren Treibhausgasemissionen einhergeht

Vereinbarkeit der Finanzströme mit einem Weg hin zu niedrigeren
Treibhausgasemissionen und klimaresistenter Entwicklung

2
3 4
1
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Klima- und Energieziele bis 2030

Verringerung der 
Treibhausgas-
emissionen um 
mind. 40 % 
gegenüber 1990

Anteil erneuer-
baren Energien 
am Endenergie-
verbrauch von 
mind. 32 %

Energieeinsparun
gen von mind. 
32,5 % gegenüber 
dem Status quo

Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

Entwicklung der Treibhausgasemissionen in Deutschland

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

Entwicklung der weltweiten Treibhausgasemissionen 

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

Anteil der erneuerbaren Energien in Deutschland

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

Ziele des Pariser Klimaabkommen

Begrenzung des Anstiegs der globalen Durchschnittstemperatur auf 
deutlich unter 2°C über dem vorindustriellen Niveau mit 
Anstrengungen für eine Beschränkung auf 1,5°C

Erhöhung der Fähigkeit, sich an die nachteiligen Auswirkungen des 
Klimawandels anzupassen und Förderung der Widerstandsfähigkeit
gegenüber Klimaänderungen sowie Förderung einer Entwicklung, die 
mit geringeren Treibhausgasemissionen einhergeht

Vereinbarkeit der Finanzströme mit einem Weg hin zu niedrigeren
Treibhausgasemissionen und klimaresistenter Entwicklung

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

Ziele des Pariser Klimaabkommen

Begrenzung des Anstiegs der globalen Durchschnittstemperatur auf 
deutlich unter 2°C über dem vorindustriellen Niveau mit 
Anstrengungen für eine Beschränkung auf 1,5°C

Erhöhung der Fähigkeit, sich an die nachteiligen Auswirkungen des 
Klimawandels anzupassen und Förderung der Widerstandsfähigkeit
gegenüber Klimaänderungen sowie Förderung einer Entwicklung, die 
mit geringeren Treibhausgasemissionen einhergeht

Vereinbarkeit der Finanzströme mit einem Weg hin zu niedrigeren
Treibhausgasemissionen und klimaresistenter Entwicklung

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Globale politische Nachhaltigkeitsziele

Nötige Pfade zur Emissionsreduktion gemäß Pariser Klimaabkommen 

2
3 4
1
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Agenda des heutigen Curriculums

Teil 2: Politischer Rahmen

Politische Nachhaltigkeitsziele in 
Europa

2
3 4

1

Wie gestaltet sich 
der politische Rah-
men für nachhal-
tiges Handeln in 

Europa?
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Politischer Rahmen
Politische Nachhaltigkeitsziele in Europa

Der European Green Deal

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Politische Nachhaltigkeitsziele in Europa 

Der European Green Deal

 Der European Green Deal ist ein integraler Bestandteil der neuen EU-Kommission 
zur Umsetzung der UN Agenda 2030 und derer Entwicklungsziele (SDGs)

 Ziel: Europa als erster klimaneutraler Kontinent bis zum Jahr 2050 durch:

Dekarbonisierung der Energieerzeugung 

Renovierung von Gebäuden hin zu mehr Energieeffizienz

Umweltfreundlicher Öffentlicher Verkehr

Transformation der europäischen Industrie

…

2
3 4
1
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Politischer Rahmen
Politische Nachhaltigkeitsziele in Europa

2
3 4
1

Zentrale Elemente des European Green Deal
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Politischer Rahmen
Politische Nachhaltigkeitsziele in Europa

2
3 4
1

Fahrplan – wichtigste Maßnahmen
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Politischer Rahmen
Politische Nachhaltigkeitsziele in Europa 

2
3 4
1

Exemplarische Aktionspläne des European Green Deal

 Energiebesteuerungsrichtlinie

 Europäisches Klimagesetz

 „Renovierungswelle“ für den Bausektor

 Strategie für Offshore-Windenergie

 Strategie für nachhaltige und intelligente Mobilität

 Neue EU-Forststrategie

 Nachhaltigkeitsstrategie für Chemikalien

 Neue Strategie für ein nachhaltiges Finanzwesen

 …
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Politischer Rahmen
Politische Nachhaltigkeitsziele in Europa 

2
3 4
1

Exemplarische Aktionspläne des European Green Deal

 Energiebesteuerungsrichtlinie

 Europäisches Klimagesetz

 „Renovierungswelle“ für den Bausektor

 Strategie für Offshore-Windenergie

 Strategie für nachhaltige und intelligente Mobilität

 Neue EU-Forststrategie

 Nachhaltigkeitsstrategie für Chemikalien

 Neue Strategie für ein nachhaltiges Finanzwesen

 …
Rechtliche Grundlage der EU-Taxonomie
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Agenda des heutigen Curriculums

Teil 3: Messung von Nachhaltigkeit

Grundlagen der EU-Taxonomie

2

4

1

3

Wofür gibt es die 
EU-Taxonomie und 
was ist das genaue 

Ziel?
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Messung von Nachhaltigkeit
Grundlagen der EU-Taxonomie

EU-Aktionsplan „Finanzierung nachhaltigen Wachstums“

Ziel des Aktionsplans: Neuausrichtung der Kapitalströme auf nachhaltige 
Aktivitäten und Projekte 

€
€
€

Risiken aus Naturkatastrophen werden 
berechenbarer, was langfristig für mehr 
Stabilität sorgt 

Stärkere Berücksichtigung von Nachhal-
tigkeitspräferenzen und -aspekten

2
4

1

3



05.02.2021 | Benjamin Schramm, M. Sc. und Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel | E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Messung von Nachhaltigkeit
Grundlagen der EU-Taxonomie

EU-Aktionsplan „Finanzierung nachhaltigen Wachstums“

 Reaktion der EU auf die UN Agenda 2030 und das Pariser Klimaschutzabkommen

„[…] Damit privates Kapital in nachhaltigere Investitionen umgelenkt 
werden kann, muss das Finanzsystem umfassend umgestaltet werden.“

 Lösung: Klassifikation für nachhaltige Tätigkeiten in Form einer Taxonomie

„Ein einheitliches Klassifikationssystem innerhalb der EU wird für Klarheit 
sorgen, welche Tätigkeiten als „nachhaltig“ angesehen werden können.“

2
4

1

3
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Messung von Nachhaltigkeit
Grundlagen der EU-Taxonomie

EU Taxonomie / Taxonomieverordnung

 Die Taxonomie enthält keine Definition von nachhaltigen Tätigkeiten/Anlagen

 Lediglich prinzipienbasierte Ziele, denen eine Tätigkeit / Anlage nutzen bzw. 
nicht schaden soll, z.B.:

Klimaschutz

Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser und Meeresressourcen

Übergang zur Kreislaufwirtschaft

 Die eigentliche Klassifikation erfolgt in den sog. Level II Maßnahmen 
(Technical Screen Criteria der Taxonomie)

2
4

1

3
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Messung von Nachhaltigkeit
Grundlagen der EU-Taxonomie

Offenlegungs- und Taxonomieverordnung

2
4

1

3

Offenlegungsverordnung:

 Gemäß Offenlegungsverordnung sind Unternehmen 
zukünftig verpflichtet Angaben zu Nachhaltig-
keitsrisiken zu veröffentlichen

 Durchführung einer jährlichen ESG Due Diligence -
„Taxonomie Check“

 Tritt bereits am 10.03.2021 in Kraft!

Taxonomieverordnung:

 Die Taxonomieverordnung definiert lediglich ob 
eine Wirtschaftsaktivität grün ist oder nicht

 Tritt vsl. am 01.01.2022 in Kraft
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Messung von Nachhaltigkeit
Grundlagen der EU-Taxonomie

Offenlegungs- und Taxonomieverordnung

2
4

1

3

Offenlegungsverordnung:

 Gemäß Offenlegungsverordnung sind Unternehmen 
zukünftig verpflichtet Angaben zu Nachhaltig-
keitsrisiken zu veröffentlichen

 Durchführung einer jährlichen ESG Due Diligence -
„Taxonomie Check“

 Tritt bereits am 10.03.2021 in Kraft!

Taxonomieverordnung:

 Die Taxonomieverordnung definiert lediglich ob 
eine Wirtschaftsaktivität grün ist oder nicht

 Tritt vsl. am 01.01.2022 in Kraft
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Agenda des heutigen Curriculums

Teil 3: Messung von Nachhaltigkeit

Aufbau der EU-Taxonomie

2

4

1

3

Was ist die EU-
Taxonomie und wie 
ist sie aufgebaut?
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Technical Report und Technical Annex

Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

2
4

1

3
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Technical Report und Technical Annex

Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

2
4

1

3
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EU-Taxonomie – ökologische Ziele 

Klimaschutz Anpassung an den 
Klimawandel

Nachhaltige Nutzung 
von Wasser- und 

Meeresressourcen

Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft

Verhütung von 
Verschmutzung Gesundes Ökosystem

Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

2
4

1

3
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EU-Taxonomie – ökologische Ziele 

Klimaschutz Anpassung an den 
Klimawandel

Nachhaltige Nutzung 
von Wasser- und 

Meeresressourcen

Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft

Verhütung von 
Verschmutzung Gesundes Ökosystem

Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

2
4

1

3
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Das Grundgerüst der EU-Taxonomie

Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

2
4

1

3

Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten 6 Umweltziele

a) Einen wesentlichen Beitrag zur Verwirk-

lichung eines oder mehrerer Umweltziele 

leisten

b) Nicht zu einer erheblichen Beeinträch-
tigung eines anderen Umweltziels führen 

(DNSH)

c) Festgelegte Mindestschutz Standards 

beachten

d) Sogenannte „Technische Bewertungs-
kriterien“ erfüllen

a) Klimaschutz
b) Anpassung an den Klimawandel
c) Nachhaltige Nutzung und Schutz von 

Wasser- und Meeresressourcen

d) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft

e) Vermeidung und Verminderung der 

Umweltverschmutzung

f) Schutz und Wiederherstellung der 

Biodiversität und Ökosysteme



05.02.2021 | Benjamin Schramm, M. Sc. und Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel | E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Technical Report und Technical Annex

Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

2
4

1

3
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Aufbau des Technical Annex

Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

2
4

1

3
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Wirtschaftsaktivität - Buildings

 1 Klimaschutz – Climate Change mitigation:

 2 Anpassung an den Klimawandel – Climate Change adaption:

Für jedes Umweltziel existieren eigene Screening Criteria
(Umweltziel 1 und Umweltziel 2)

Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

2
4

1

3
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Aufbau der Technischen Evaluierungskriterien

2
4

1

3

z.B. Construction of New Buildings z.B. Construction of New Buildings
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Technische Evaluierungskriterien – Klimaschutz

2
4

1

3

Klassifizierung Sektor 
und Aktivität nach NACE-
Code

Kriterien

Grundsatz / Prinzip

Metrik und 
Schwellenwerte
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Technische Evaluierungskriterien – Klimaschutz

2
4

1

3

Grundüberlegungen

Wesentliche 
Beeinträchtigungen / 
Do-No-Significant-Harm

Maßnahmen gegen 
Beeinträchtigung der 
anderen Umweltziele
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Technische Evaluierungskriterien – Klimaschutz

2
4

1

3

Maßnahmen gegen 
Beeinträchtigung der 
anderen Umweltziele
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Taxonomie am Beispiel eines Zementherstellers - Klimaschutz

2
4

1

3

5 Zementwerke wobei jedes Werk die 
gleiche Menge produziert und jeweils 20 % 
zum Unternehmensumsatz beiträgt
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Taxonomie am Beispiel eines Zementherstellers - Klimaschutz

2
4

1

3

5 Zementwerke wobei jedes Werk die 
gleiche Menge produziert und jeweils 20 % 
zum Unternehmensumsatz beiträgt

2 Werke liegen unter dem Taxonomie-
Schwellenwert von 0,489 Tonnen CO2
liegen
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Taxonomie am Beispiel eines Zementherstellers - Klimaschutz

2
4

1

3

5 Zementwerke wobei jedes Werk die 
gleiche Menge produziert und jeweils 20 % 
zum Unternehmensumsatz beiträgt

2 Werke liegen unter dem Taxonomie-
Schwellenwert von 0,489 Tonnen CO2
liegen

Erhebliche Beeinträchtigung eines 
anderen Umweltziels?
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Taxonomie am Beispiel eines Zementherstellers - Klimaschutz

2
4

1

3

5 Zementwerke wobei jedes Werk die 
gleiche Menge produziert und jeweils 20 % 
zum Unternehmensumsatz beiträgt

2 Werke liegen unter dem Taxonomie-
Schwellenwert von 0,489 Tonnen CO2
liegen

Erhebliche Beeinträchtigung eines 
anderen Umweltziels?

1 Werk liegt in einer Gegend mit prekärer 
Wassersituation, in der es im Sommer 
regelmäßig zu Wasserknappheit kommt

Damit schadet dieses eine Werk dem 
dritten Umweltziel (Nachhaltige 
Nutzung von Wasserressourcen)
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Taxonomie am Beispiel eines Zementherstellers - Klimaschutz

2
4

1

3

5 Zementwerke wobei jedes Werk die 
gleiche Menge produziert und jeweils 20 % 
zum Unternehmensumsatz beiträgt

2 Werke liegen unter dem Taxonomie-
Schwellenwert von 0,489 Tonnen CO2
liegen

Erhebliche Beeinträchtigung eines 
anderen Umweltziels?

1 Werk liegt in einer Gegend mit prekärer 
Wassersituation, in der es im Sommer 
regelmäßig zu Wasserknappheit kommt

Damit schadet dieses eine Werk dem 
dritten Umweltziel (Nachhaltige 
Nutzung von Wasserressourcen)

Mindestschutzmaßnahmen (OECD-
Leitsätze) eingehalten?
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Taxonomie am Beispiel eines Zementherstellers - Klimaschutz

2
4

1

3

5 Zementwerke wobei jedes Werk die 
gleiche Menge produziert und jeweils 20 % 
zum Unternehmensumsatz beiträgt

2 Werke liegen unter dem Taxonomie-
Schwellenwert von 0,489 Tonnen CO2
liegen

Erhebliche Beeinträchtigung eines 
anderen Umweltziels?

1 Werk liegt in einer Gegend mit prekärer 
Wassersituation, in der es im Sommer 
regelmäßig zu Wasserknappheit kommt

Damit schadet dieses eine Werk dem 
dritten Umweltziel (Nachhaltige 
Nutzung von Wasserressourcen)

Mindestschutzmaßnahmen (OECD-
Leitsätze) eingehalten?

Wird vom Unternehmen eingehalten.

Damit wäre dieses Werk und damit 
20 % des Unternehmensumsatzes 
taxonomiekonform!
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Technische Evaluierungskriterien – Anpassung an den Klimawandel

2
4

1

3

Klassifizierung Sektor 
und Aktivität nach NACE-
Code

Kriterien

Wesentliche 
Beeinträchtigungen / 
Do-No-Significant-Harm

Keine abschließende 
Aktivitätsliste, sondern 

Prinzipien und 
Kontrollkriterien

Unterscheidung:
die Anpassung fördernde 

Aktivitiäten

die Anpassung 
ermöglichende Aktivitäten
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Taxonomie am Beispiel eines Zementherstellers – Anpassung an den 
Klimawandel

2
4

1

3

1 der 5 Zementwerke befindet sich nahe 
einer Flussmündung an der es zu 
Überschwemmungen kommen kann
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Taxonomie am Beispiel eines Zementherstellers – Anpassung an den 
Klimawandel

2
4

1

3

1 der 5 Zementwerke befindet sich nahe 
einer Flussmündung an der es zu 
Überschwemmungen kommen kann

Das Unternehmen möchte nun 1,5 Mio. € 
einsetzen, um den Hochwasserschutz und 
das Entwässerungssystem zu verbessern

Damit trägt es zum zweiten 
Umweltziel „Anpassung an den 
Klimawandel“ bei



05.02.2021 | Benjamin Schramm, M. Sc. und Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel | E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Taxonomie am Beispiel eines Zementherstellers – Anpassung an den 
Klimawandel

2
4

1

3

1 der 5 Zementwerke befindet sich nahe 
einer Flussmündung an der es zu 
Überschwemmungen kommen kann

Das Unternehmen möchte nun 1,5 Mio. € 
einsetzen, um den Hochwasserschutz und 
das Entwässerungssystem zu verbessern

Damit trägt es zum zweiten 
Umweltziel „Anpassung an den 
Klimawandel“ bei

Erhebliche Beeinträchtigung eines 
anderen Umweltziels?
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Messung von Nachhaltigkeit 
Aufbau der EU-Taxonomie

Taxonomie am Beispiel eines Zementherstellers – Anpassung an den 
Klimawandel

2
4

1

3

1 der 5 Zementwerke befindet sich nahe 
einer Flussmündung an der es zu 
Überschwemmungen kommen kann

Das Unternehmen möchte nun 1,5 Mio. € 
einsetzen, um den Hochwasserschutz und 
das Entwässerungssystem zu verbessern

Damit trägt es zum zweiten 
Umweltziel „Anpassung an den 
Klimawandel“ bei

Bei der Installation des Entwässerungs-
systems wird keines der fünf anderen 
Umweltziele verletzt

Das Unternehmen begibt Anleihen 
im Wert von 1,5 Mio. € und kann 
seine Investition in voller Höhe als 
taxonomiekonform ausweisen

Erhebliche Beeinträchtigung eines 
anderen Umweltziels?
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Messung von Nachhaltigkeit
Aufbau der EU-Taxonomie

EU-Taxonomie – Übertragung in delegierte Rechtsakte

2
4

1

3
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Messung von Nachhaltigkeit
Aufbau der EU-Taxonomie

Zusammenfassung der EU-Taxonomie

Einstufung und Festlegung von Tätigkeiten, die wesentlich zu den 
Umweltzielen beitragen

Hilft bei der Gestaltung von langfristigen und nachhaltigen Aktivitäten

Die Taxonomie umfasst Emissionsdaten von insgesamt 70 Wirtschafts-
aktivitäten (z.B. Neubau von Gebäude, Herstellung von Zement)

Diese Wirtschaftsaktivitäten sind 8 Sektoren (z.B. Verkehr, Gebäude) 
zugeordnet, die zusammen für rund 93 % der europäischen THG 
verantwortlich sind

2
4

1

3
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Messung von Nachhaltigkeit
Aufbau der EU-Taxonomie

Zusammenfassung der EU-Taxonomie

Gemäß Taxonomie ist eine Wirtschaftstätigkeit „grün“ wenn sie:

2
4

1

3
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Messung von Nachhaltigkeit
Aufbau der EU-Taxonomie

PRI – Using the EU Taxonomie

2
4

1

3

https://www.youtube.com/watch?v=HDIZuoov95I
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Agenda des heutigen Curriculums

Teil 3: Messung von Nachhaltigkeit

Auswirkungen auf die Privat- und 
Immobilienwirtschaft

2

4

1

3

Welche Bedeutung 
hat die Taxonomie 
für die Privat- und 
Immobilienwirtsch

aft?
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Messung von Nachhaltigkeit
Auswirkungen auf die Privat- und Immobilienwirtschaft

Schaffung eines gemeinsamen Nachhaltigkeitsverständnisses

EU-Taxonomie 
schafft ein 

gemeinsames 
Nachhaltigkeits-

verständnis

2
4

1

3



05.02.2021 | Benjamin Schramm, M. Sc. und Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel | E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Messung von Nachhaltigkeit
Auswirkungen auf die Privat- und Immobilienwirtschaft

Schaffung eines gemeinsamen Nachhaltigkeitsverständnisses

EU-Taxonomie 
schafft ein 

gemeinsames 
Nachhaltigkeits-

verständnis

2
4

1

3

Aber nur im 
ökologischen Sinne!



05.02.2021 | Benjamin Schramm, M. Sc. und Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel | E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Messung von Nachhaltigkeit
Auswirkungen auf die Privat- und Immobilienwirtschaft

Vorteile der Taxonomie in der praktischen Anwendung 

 Vermeidung von Greenwashing durch gemeinsames Nachhaltigkeitsverständnis

 Nachhaltig agierende Unternehmen können von Finanzmarktakteuren, die sich 
Nachhaltigkeitszielen verschrieben haben, besser wahrgenommen werden

 Durch ein größeres Kapitalangebot können nachhaltige Unternehmen von 
günstigeren Finanzierungsmöglichkeiten profitieren

Langfristig entsteht ein unternehmerischer „Nachhaltigkeitswettbewerb“ 

2
4

1

3
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Messung von Nachhaltigkeit
Auswirkungen auf die Privat- und Immobilienwirtschaft

Herausforderungen der Taxonomie  

 Wie soll eine Überprüfung der unternehmerischen Angaben zur Taxonomie-
Konformität erfolgen?

 Wie sollen Emissionen beim Nachhaltigkeitsziel „Klimaschutz“ konkret erfasst 
und auf welcher Produktionsstufe berichtet werden? 

 Wie groß soll der Anwendungsbereich der Taxonomie perspektivisch werden 
(beispielsweise Ausweitung bei staatlichen Ausgaben)?

Eine Reihe an Fragen, die von der Politik in den kommenden Monaten zu 
klären sind!

2
4

1

3
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Agenda des heutigen Curriculums

Teil 4: Ausblick in die Zukunft

Herausforderungen

2

3

1

4

Welche 
Herausforderungen 

liegen vor uns? 
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Climate change deniers (Erik the Viking)

https://www.youtube.com/watch?v=rY-HOYTz-rs

Ausblick in die Zukunft
Herausforderungen

2
3
1

4
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Botschaft des Videos

Ausblick in die Zukunft
Herausforderungen

2
3
1

4

Festhalten 
am Status 

quo

„Alles wird gut 
gehen“ 

Mentalität

Offensichtliches 
wird bis zum 
Untergang 
geleugnet

„Politik“ beauf-
tragt zuerst einen 

Untersuchungs-
ausschuss bevor 
gehandelt wird

Anders Denkende 
werden verpönt 

oder nicht erhört
Die breite 

Masse folgt dem 
Befehlshaber ohne 

selbst nachzu-
denken

Vertrauen auf 
die Vergan-

genheit
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Übertragung auf das Hier und Jetzt

Festhalten 
am Status 

quo

„Alles wird 
gut gehen“ 
Mentalität

Offensichtliches 
wird bis zum 
Untergang 
geleugnet

Anders Den-
kende werden 
verpönt oder 
nicht erhört

Die breite 
Masse folgt dem 

Befehlshaber ohne 
selbst nachzu-

denken

Vertrauen auf 
die Vergan-

genheit

Ausblick in die Zukunft
Herausforderungen

2
3
1

4

„Politik“ beauf-
tragt zuerst einen 

Untersuchungs-
ausschuss bevor 
gehandelt wird

Umdenkprozess hin 
zu langfristigem und 

ESG-konformen 
Handeln notwendig

Environment

Governance Social



05.02.2021 | Benjamin Schramm, M. Sc. und Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel | E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Agenda des heutigen Curriculums

Teil 4: Ausblick in die Zukunft

Forschungsziele

2

3

1

4

Welche 
Forschungsziele 
verfolgen wir am 

Lehrstuhl?
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Ausblick in die Zukunft
Forschungsziele

ESG-Due Diligence im Infrastruktur- und Immobilienbereich

 Wir beschäftigen uns am Lehrstuhl schwerpunktmäßig mit dem Lebenszyklus 
von Infrastruktur und Immobilien (Financial Modelling, ÖPP, Allianz-Modelle)

 Außerdem umfassen unsere Forschungsaktivitäten die Auswirkungen der 
Megatrends Nachhaltigkeit und Digitalisierung

Leitgedanke der Forschung ist hierbei die Entwicklung einer 
umfassenden ESG Due-Diligence sowohl für die Verkehrsinfrastruktur 
als auch bauliche Immobilien

Bewertung nachhaltiger Investitionen: ESG- und Impact Investing

2
3
1

4
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Ausblick in die Zukunft
Forschungsziele

Soziale Nachhaltigkeit in der EU-Taxonomie

 Die Taxonomie nimmt Bezug auf:

 Allgemeine Erklärung der Menschenrechte

 Kernarbeitsnormen der ILO (Internationale Arbeitsorganisation)

 UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte

 OECD-Leitsätze

 Die sozialen Leitsätze sind allerdings nicht ausreichend definiert!

Entwicklung einer Methodik zur Abbildung und zur Bewertung des 
sozialen Mehrwerts von Immobilienprojekten

2
3
1
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Klassifizierungssystem zur Identifikation sozial gerechter Immobilien

Ausblick in die Zukunft
Forschungsziele

2
3
1

4
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Weitere wissenschaftliche arbeiten zu diesem Thema

Ausblick in die Zukunft
Forschungsziele

2
3
1
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Agenda des heutigen Curriculums

Teil 4: Ausblick in die Zukunft

Abschlussbotschaft

2

3

1

4

Es geht um das 
Hier und Jetzt!
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Es geht um das Hier und Jetzt

Wir können die erste Generation sein, der es 
gelingt, die Armut zu beseitigen, ebenso wie 
wir die letzte sein könnten, die die Chance 
hat, unseren Planeten zu retten.

Ban Ki Moon 
UN-Generalsekretär von 2007 bis 2016

Ausblick in die Zukunft
Abschlussbotschaft

2
3
1

4



05.02.2021 | Benjamin Schramm, M. Sc. und Prof. Dr. Ing. Tanja Kessel | E – Messung von Nachhaltigkeit in Projekten

Ausblick in die Zukunft
Abschlussbotschaft

Es geht um das Hier und Jetzt

Wir können die erste Generation sein, der es 
gelingt, die Armut zu beseitigen, ebenso wie 
wir die letzte sein könnten, die die Chance 
hat, unseren Planeten zu retten.

Ban Ki Moon 
UN-Generalsekretär von 2007 bis 2016

2
3
1

4

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Abstract – Ziel dieses Webinars
 Einblick in die Nachhaltigkeitsthemathiken erhalten


